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Präambel

Die  Konferenz  Thüringer  Studierendenschaften  (KTS)  ist  die
Interessenvertretung  der  Verfassten  Studierendenschaften
Thüringens.  Die  KTS  vertritt  die  Belange  aller  Studierenden
unabhängig  ihrer  politischen und religiösen  Haltung sowie  ihrer
nationalen  Zugehörigkeit.  Die  Konferenz  der  Thüringer
Studierendenschaften  bekennt  sich  zum  Recht  eines  jeden
Menschen auf freien und gleichen Zugang zu Bildung. Insbesondere
unterstützt sie den Sozialpakt der Vereinten Nationen, der unter
anderem grundsätzlich ein gebührenfreies Studium fordert, sowie
die  UN-Rassendiskriminierungskonvention  (ICERD)  und  die
Frauenkonvention  (CE-DAW),  welche  unter  anderem  eine
Diskriminierung  auf  Grund  der  Herkunft  oder  des  Geschlechts
untersagen.  Die  Konferenz  der  Thüringer  Studierendenschaften
setzt sich für die Umsetzung der UN-Behindertenrechtskonvention
ein und wirkt auf deren Umsetzung hin. Mit dieser Bekennung und
den in diesem Regelwerk geschilderten, klaren Anforderungen und
einer  klareren  Struktur  wollen  wir  die  Arbeit  der  Studentischen
Interessenvertretung  im  Freistaat  Thüringen  stärken  und  weiter
ausbauen.

Dieses  Regelwerk  wird  gemäß  §  82  Satz  2  des  Thüringer
Hochschulgesetzes  (ThürHG)  vom 10.  Mai  2018  (GVBl.  S.  149),
zuletzt geändert durch Artikel 7 des Gesetzes vom 23. März 2021
(GVBl. S. 115, 118), durch eine 2/3-Mehrheit der zentralen Organe
ihrer Mitglieder nach § 2 verabschiedet. Der Abstimmungsprozess
wird im Anhang dokumentiert.

Zur Erfüllung ihrer Aufgaben kann die KTS insbesondere auch zu
solchen  Fragen  Stellung  beziehen,  die  sich  mit  der
gesellschaftlichen Aufgabenstellung der Hochschulen beschäftigen.



Allgemeines
§ 1 Aufgaben und Stellung der KTS
(1) Die Konferenz Thüringer Studierendenschaften (im Folgenden:

KTS) ist der Zusammenschluss aller verfassten 
Studierendenschaften der Hochschulen des Freistaates 
Thüringen.

(2) Die Aufgaben der KTS bestehen aus:
• Vertretung der Belange der Studierenden und 

Studierendenschaften gegenüber dem zuständigen 
Ministerium, der Landes- und Bundespolitik, sofern sie die
Studierenden Thüringens betreffen, dem 
Studierendenwerk Thüringen, der 
Landespräsidentenkonferenz,

• Wahrnehmung hochschulpolitischer Belange der 
Studierenden bei überregionalen Themen,

• Unterstützung bei der überregionalen und internationalen 
Vernetzung der Studierendenschaften,

• Wahl der studentischen Mitglieder des Verwaltungsrates 
des Studierendenwerks Thüringen,

• Entsendung von Studierenden in den Studentischen 
Akkreditierungspool,

• Organisation bzw. Koordination der thüringenweiten 
Semesterticketverhandlungen.

Mitgliedschaft
§ 2 Mitgliedschaft

Die Mitglieder der KTS (im Folgenden: 
Mitgliedsstudierendenschaften) sind gem. § 82 Satz 1 die 
Studierendenschaften der staatlichen Thüringer Hochschulen nach 
§ 1 Abs. 2 Satz 1 ThürHG.

§ 3 Vertretung der Mitglieder
(1) Jede Mitgliedsstudierendenschaft wird  durch  bis  zu  zwei

Hauptdelegierte  in  der  KTS  vertreten. Jede
Mitgliedsstudierendenschaft  kann  unbegrenzt  viele
Nebendelegierte zur Stellvertretung benennen.

(2) Den Modus der Entsendung der Haupt- und Nebendelegierten
regelt  jede  Mitgliedsstudierendenschaft selbst.  Grundsätzlich
besitzen  alle  den  Mitgliedersstudierendenschaften



zugeordneten  Studierenden  passives  Wahlrecht  für  die
Entsendung in die KTS. 

(3) Die  Entsendung  von  Haupt-  und  Nebendelegierten  ist  den
Sprecher*innen  durch  schriftliche  Erklärung  der
Mitgliedsstudierendenschaft  anzuzeigen.  Näheres  regelt  die
Geschäftsordnung.

Organe der KTS
§ 4 Organe der KTS

Organe der KTS sind:
(a) Die Delegiertenversammlung und
(b) Die Sprecher*innen.

§ 5 Die Delegiertenversammlung
(1) Die Hauptdelegierten, ggf. vertreten durch Nebendelegierte, 

bilden die Delegiertenversammlung.
(2) Die  Delegiertenversammlung  ist  das  oberste  und

beschlussfassende  Organ  der  KTS.  Sie  kann  zu  allen
Angelegenheiten  der  KTS  Beschlüsse  fassen,  sofern  dieses
Regelwerk  nichts  anderes  vorsieht.  Die  Beschlüsse  sind
bindend für die Arbeit der KTS und durch die Sprecher*innen
und  die  Delegiertenversammlung  bzw.  die  Delegierten
umzusetzen.

(3) Die  Delegiertenversammlung  wählt  die  studentischen
Vertreter*innen  für  den  Verwaltungsrat  des
Studierendenwerkes  Thüringen.  Näheres  regelt  die
Wahlordnung.

§ 6 Tagung der Delegiertenversammlung
(1) Die  Delegiertenversammlung  tagt  grundsätzlich

hochschulöffentlich  für  alle  Mitglieder  und  die  ihnen
zugeordneten  Studierenden,  es  sei  denn,  die
Nichtöffentlichkeit wird durch eine*n Delegierte*n für einzelne
Tagesordnungspunkte  beantragt.  Anwesenheitsberechtigt  in
diesem  Falle  sind  die  Haupt-  und  Nebendelegierten.  Die
Delegiertenversammlung  kann  Ausnahmen  für  Gäste
beschließen.



(2) Die  Delegiertenversammlung  gilt  dann  als  beschlussfähig,
wenn mindestens drei Mitgliedsstudierendenschaften der KTS
durch jeweils mindestens eine*n Delegierte*n vertreten sind.

(3) Jede Mitgliedsstudierendenschaft der KTS hat höchstens zwei
Stimmen.  Das  Stimmrecht  der  Hauptdelegierten  kann  bei
Abwesenheit  der*des  Hauptdelegierten  auf  jeweils  eine*n
Nebendelegierte*n  übertragen  werden.  Eine  Summierung
beider  Stimmen  auf  eine*n  einzelne*n  Haupt-  oder
Nebendelegierte*n ist nicht zulässig.

(4) Jede  Mitgliedsstudierendenschaft  legt  selbst  fest,  wie  die
Hauptdelegierten  ihren  Nebendelegierten  das  Stimmrecht
übertragen.

(5) Bei  der  Delegiertenversammlung sind alle  Delegierten rede-
und antragsberechtigt. Weiteres regelt die Geschäftsordnung.

(6) Die  Delegiertenversammlung  fasst  Beschlüsse  mit  einfacher
Mehrheit  der  abgegebenen gültigen  Stimmen,  soweit  nichts
anderes bestimmt ist.

(7) Die Delegiertenversammlung kann in Präsenz als auch mittels
elektronischer Hilfsmittel durchgeführt werden.

(8) Ein  Umlaufverfahren  für  die  Beschlussfindung  ist  zulässig.
Näheres regelt die Geschäftsordnung.

§ 7 Die Sprecher*innen
(1) Die KTS wählt zwei Sprecher*innen aus dem Kreis der 

Hauptdelegierten. Näheres regelt § 13.
(2) Die Besetzung der Sprecher*innenposten soll 

geschlechterquotiert sein.
(3) Die Amtszeit der Sprecher*innen beträgt in der Regel ein Jahr

und  endet  mit  der  Neuwahl  des  Amtesder  Exmatrikulation
oder dem Tod.

(4) Die Sprecher*innen sind einzelvertretungsberechtigt und 
dürfen in dringenden Fällen selbstständig Beschlüsse fassen. 
Näheres regelt die Geschäftsordnung. Über die Dringlichkeit 
und den Inhalt der Beschlüsse ist die Delegiertenversammlung 
unverzüglich in geeigneter Weise zu informieren.

(5) Sie  sind  der  Delegiertenversammlung  gegenüber
rechenschaftspflichtig.  Sie  informieren  die  Delegierten
umfassend über ihre Tätigkeiten als Sprecher*innen, auch im
Rahmen der Umsetzung der Beschlüsse nach §5 Abs. 2 und §7
Abs. 4.



§ 8 Aufgaben der Sprecher*innen
(1) Die  Sprecher*innen sind für  die  Vertretung der  KTS in  der

Öffentlichkeit zuständig.
(2) Die Sprecher*innen bereiten die Delegiertenversammlung vor.
(3) Sie  setzen  die  Beschlüsse  der  Delegiertenversammlung  um,

sofern  der  Beschluss  der  Delegiertenversammlung  nichts
anderes vorsieht.

(4) Die Sprecher*innen sind für die Umsetzung des Regelwerkes
und der Ordnungen verantwortlich.

Studentische Mitglieder im Verwaltungsrat des 
Studierendenwerkes Thüringen
§ 9 Studentische Mitglieder im Verwaltungsrat des 

Studierendenwerks Thüringen
(1) Gemäß  des  Thüringer  Studierendenwerksgesetz

(ThürStudWG) wählt die KTS die studentischen Mitglieder des
Verwaltungsrates des Studierendenwerkes Thüringen.

(2) Näheres regelt die Wahlordnung.

Ordnungen
§ 10 Geschäftsordnung
(1) Die KTS gibt sich eine Geschäftsordnung. Sie wird öffentlich

bekanntgemacht.
(2) Die Geschäftsordnung enthält unter anderem Regelungen zu:

• Form, Frist und Inhalt der Einladung zur 
Delegiertenversammlung,

• Beschlussfähigkeit,
• Öffentlichkeit,
• Zulassung/Ausschluss von Gästen,
• Antrags- und Rederecht von Gästen und Nebendelegierten,
• Kompetenzen der Sprecher bei Eilentscheidungen,
• Abstimmungsverfahren,
• Umlaufverfahren,
• Protokollieren und Veröffentlichen von 

Sitzungsergebnissen,
• Einberufung von außerordentlichen Sitzungen,
• Ausschüssen/Referaten

(3) Die Geschäftsordnung wird durch einfache Mehrheit der 
Delegiertenversammlung eingeführt bzw. geändert.



§ 11 Wahlordnung
(1) Die KTS gibt sich eine Wahlordnung.
(2) Wahlen finden immer in unmittelbarer, geheimer, freier und 

gleicher Wahl statt.
(3) Die Wahlordnung enthält unter anderem Genaueres zu:

• der Wahl der Sprecher*innen,
• der Wahl der studentischen Mitglieder im Verwaltungsrat 

des Studierendenwerks Thüringen.
(4) Die Wahlordnung wird durch einfache Mehrheit der 

Delegiertenversammlung eingeführt bzw. geändert.

Schlussbestimmungen
§ 12 Änderung des Regelwerkes
(1) Änderungen des Regelwerkes werden durch die 

Delegiertenversammlung ausgearbeitet.
(2) Die  Delegiertenversammlung beschließt  die  Änderungen des

Regelwerkes  mit  einer  Mehrheit  von  zwei  Dritteln  der
anwesenden Delegierten. Änderungsanträge müssen vor ihrem
Beschluss  auf  einer  Sitzung  der  Delegiertenversammlung
bekannt  gemacht  werden und mit  der  Sitzungseinladung zu
der  Sitzung,  auf  der  der  Beschluss  gefasst  werden  soll,
versandt werden. Der Beschluss dieser Änderungsanträge ist
frühestens  auf  der  darauffolgenden  Sitzung  der
Delegiertenversammlung möglich. 

(3) Nach dem Beschluss durch die Delegiertenversammlung legen
die Sprecher*innen die Änderungen des Regelwerkes gem. §
82  Satz  2  ThürHG  den  zentralen  Organen  der
Mitgliedsstudierendenschaften zur Beschlussfassung vor.

(4) Eine Änderung des Regelwerkes bedarf der Zustimmung einer
Mehrheit  von  zwei  Dritteln  der  zentralen  Organe  der
Mitgliedsstudierendenschaften.  Die  zentralen  Organe  der
Mitgliedsstudierendenschaften haben ab Vorlage drei Monate
Zeit,  über  die  Änderung  des  Regelwerkes  zu  beschließen.
Kommt  nach  Ablauf  dieser  Frist  keine  Beschlussfassung
zustande  oder  wird  die  Änderung  abgelehnt,  verfällt  der
Änderungsantrag. 



§ 13 Salvatorische Klausel
(1) Sollten Teile dieses Regelwerkes rechtsunwirksam sein bzw.

werden,  hat  dies  keine  Auswirkungen  auf  die  übrigen
Bestimmungen des Regelwerkes. Es bleibt weiterhin gültig.

(2) Rechtsunwirksame Bestimmungen sind ihrem Sinn 
entsprechend auszulegen.

(3) Nach Bekanntwerden von rechtsunwirksamen Bestimmungen
muss  zur  nächstmöglichen Sitzung nach Bekanntwerden der
Rechtsunwirksamkeit  das Regelwerk angepasst werden, § 12
gilt entsprechend.

§ 14 In-Kraft-Treten
Das Regelwerk tritt am Tage nach der Veröffentlichung des durch 
die zentralen Organe der Studierendenschaften abgestimmten 
Regelwerkes bzw. der abgestimmten Änderungen desselben in 
Kraft.



Anhang 1  Dieses Regelwerk wurde gemäß § 82 Satz 2 ThürHG
vom  10.  Mai  2018  von  mind.  2/3  der  zentralen  Organe  der
Mitgliedsstudierendenschaften der KTS in eigenen Abstimmungen
beschlossen:

02.06.2021 Universität Erfurt
09.06.2021 Fachhochschule Erfurt
XX.XX.XXXX Friedrich-Schiller-Universität Jena 
29.06.2021 Ernst-Abbe-Hochschule Jena
03.06.2021 Bauhaus-Universität Weimar
09.06.2021 Hochschule für Musik Franz Liszt Weimar
XX.XX.XXXX Technische Universität Ilmenau
04.09.2021 Hochschule Schmalkalden
09.06.2021 Hochschule Nordhausen
XX.XX.XXXX Duale Hochschule Gera-Eisenach


